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VORWORT

Am 25.10.2021 vollendet Volker Triebel sein 80. Lebensjahr. Er hat sich als er-
folgreicher Wirtschaftsanwalt, Schiedsrichter, Autor und rechtspolitischer Vor-
denker einen Namen gemacht. Diese Festschrift ist ihm von einigen seiner Weg-
gefährten in Dankbarkeit und Verehrung gewidmet. Der Jubilar schätzt es, wenn
sein Gegenüber sich kurz fasst, wie Michael Leistikow in seiner Würdigung des
beruflichen Lebenswegs zu Beginn dieses Bandes betont. Schon deshalb sehen
wir von einem längeren Vorwort ab. Wir wollen es aber nicht versäumen, allen
denjenigen zu danken, die einen Beitrag zu diesem Buch beigesteuert haben.
Wir haben uns vor allem darüber gefreut, dass sie sich an die thematische Vorgabe
gehalten und damit dazu beigetragen haben, dass diese Festschrift – durchaus un-
typisch für ihr Genre – das hält, was ihr Titel verspricht. Besonders verbunden
sind wir ferner denjenigen, die großzügige Unterstützung bei der Finanzierung
des Werks geleistet haben, in erster Linie Hogan Lovells LLP, sowie auch Luther
Rechtsanwälte, Peter & Kim und Siegfried H. Elsing. Schließlich gilt unser Dank
Frau Magdalena Gebhart und Herrn Christoph Resch vom Max-Planck-Institut
für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie in Frankfurt am Main sowie Herrn Leonid
Shmatenko von der Kanzlei Peter & Kim für die redaktionelle Unterstützung sowie
Frau Sabine Renz vom Verlag C.H.Beck für die umsichtige verlegerische Betreuung.
Dem Jubilar rufen wir ein herzlichesAd multos annos zu.

Genf, München und Frankfurt am Main

im April 2021
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